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Dieerſt Canonica
weyſſagenzu vͦnſernvaͤtern .ſa¬
gendt .Geezuͦdiſemgeſchlaͤcht .
vnndſag zu jͦn .Ir werdethoͤren
mitdēor .vn w̄erdtnit verſtēvn̄
ſehent werdet jr ſehen .vndwer
det nit fürſich ſe hen .Wanndas
hercz diß volcks iſt erfeyſtet vn̄
hoͤrte ſchwerlich mit dē orn .vnd
beſchluſſen jre augē .Das ſÿvil¬
leicht nit ſehen mit den augēvn̄
hoͤrenmit den oren .vn v̄ernemē
mit dē herczen .vnd werdēbeke¬
ret vnd macheſÿ geſunt .darūb
eüch ſey kundt getan .daz diſe be
haltſam gots iſt geſant denhey¬
den .vndſÿ werdethoͤren .Vnd̄o
er die ding hett geredt vil juden
giengen auß von jm .vndhetten
vil frag vnder jn Vndpaulusbe
lib zweygancze jar in ſeiner her
berg .vnnd empfienge alle die do
eingiengen zuͦjm .vn d̄iſputieret
mit den juden .vnd den̄mitkrie¬
chen .vnd prediget das reich go¬
tes .vn l̄eret die ding .die doſind
von dem herren jheſu criſto .mit
aller zuͦuerſichteonverbietunge

ſirion .

¶ Hiehateinendedasbuͦchd̓
würckunckder zwoͤlffbottenVnd
vahet an die gemeynvorredin
epiſtolascononitas

S iſt nit al
ſo dieord¬
nungbeydē
kriechē die

gentzlichen
ſchmecken .
vnd denre¬

chtenglau¬

bennachuolgen .derepiſtelnſibē
die heylig heyſſen vndbeweret
ſind .Als manſÿ beſchribenvin¬
det in denlateyniſchenbuͤchern.
wiepetrusanderzalderzwoͤlff¬
botē der erſt iſt .alſo ſind auchin
der ordnungder epiſtel dieſeinē
die erſten .Vndals wirvorlang
die ewangeliſtengerechtgema¬
chet haben zuͦ der warheyt der li
nienalſo der gerechtenordnung
mit gotz hilff .haben wir diſe wi
der gebenVnndnun iſt die erſt vn
der jn .jacobi .petri .ij .johannis .
iiij .vndjudeeeyne .Vnndalſoals
ſÿ vonjn außgelegtſindgetreü¬
lich .alſo ſind ſÿ auchaugelegt
getreülich in lateyniſch redvon
den außlegern .das ſÿ kein zwey
felung den leſenden machten .no¬
ch manigerley der rede ſich ſelbe
anfehet zu vͦorderſt .an derſtatt
do wir geſchriben finden .in derer
ſten epiſteln ſant Iohannis von
der eynigkeit der heyligendriual
tigkeit .in dē wir yetzund vondē
vngelaubigentulmetzſchēviljr
rung des rechten gelaubenfindē
an dreyen ſunderlichen worten .
das iſt des waſſers bluͦts .vnnd
des geyſts .in ſeiner außlegunge
ſeczten .vnd des vaters .vnddes
worts .vnnddes geyſtzeücknuß
vnderwegēlieſſen .Daranaller
meyſtcriſtenlicher gelaubwirtt
geſtercket .vnnddesvatters .vn̄
des ſuns .vnnd des heyligengey
ſtes .ein gotheytvnndeinweſen
wirdt beweret .Aberin denande
renepiſteln .alſuilvonvnſer .der
andern außlegungvnderſchyden
iſt .dasbeuilheichderkluͦgheyt



epiſtola Iacobicccclxxxiidesleſers .aberdujunckfrawcri
ſti euſtochiū .ſo duvonmirſtett
erfrageſt die warheytdergeſch
rifft .gibſt dugeleichmeinalter
denzaͤnenderneydigenzenagen.
die micheinenfalſchenſtoͤretder
heyligengeſchrifft verkündēAb
er ich fürchtnit in einemſoͤlich¬
enwerckdenneydemeinerheſſi¬
geen .nochdie warheytderheyli¬
gengeſchrifft will ichverſagen
denbegerenden.

¶ Hiehat ein enddiegemein
vorred .Vndvahetandieſunoͤ¬
lich voredein die epiſtelcanoni¬
ta ſantIacobs .

Erapoſtel
Iacob vnd̓
weyſet dye
heiligēprie
ſterſchaffte
von der ern
ge der hym

meliſche ge
vt .Vndvond r̓egeldercriſten¬

ichenbehuͤtunge.vnndvonder
meyeſtat der vnüberwundenge¬
dult .vndvondereroͤffnungma¬
nigerding .vndvonderlügeder

meyſter.

¶ Hiehateinendedieſunder¬
ichvorred .Vnndhebetanſant

ſacobsepiſtel .in .v .capitelgetey
let .darjnnſandtIacobbetruͤbet
vnndangefochtenzu dͦergedult
vermanet .Vnnddiebloͤdigkeit
menſchliches lebens einverlich¬
keyt beſchreibt .Vnnddiewar¬
heytderzungenvnnddesgelau

benseineynigkeytbeweyſet.
Das erſt Capitel

AcobeineI chtgottes .
vndvnſers
herren Ihe
ſu criſti ſen
det dashey
le dēzwoͤlf

geſchlaͤchte
diedoſindinderzerſtreüungal
le freüdeſüllet jr eüchſchaͤczen
meinbruͤder.Sojr valletinmā
nigerleyverſuͦchūg .wißtdzdie
bewerungeüersgelaubenswür
cketdiegedult .Aberdiegedult
hat ein volkommenwerckē .das
jr ſeyt gantz .vnndvolkommen
gebreſtigent in keim dingbedar
e aber emeraußeüchderweyß¬
heytderheyſchſÿ vongott .der
gibt ſÿ allenbegnuͤglich .vnv̄er¬
ſchmehetjn nit .vnndjn wirtge
geben.Aberer ſol heyſchenindē
vnndnichtt zweyfeln .Deraber
zweyfelt.deriſt geleichderwel¬
len des moͤres .die dowirtbewe
getvondemwinde .vnndwirdt
vm̄getragen .Darumbdermen¬
ſchſchaͤtzenichtt .daserempfa¬
he ettwas vondemherren .wān
dermanzwyualtigsgemuͤtsiſt
vnſtettin allenwegen.aberder
demuͤtigbruͦderſoll glorierenin
ſeinererhoͤchung .aberderreych
in ſeiner demuͤtigkeytt.wanner
zergeetals die bluͦmdeshewes
Soauchdie ſunniſt auffgegan

genmitthycze .vnndhattdurre
gemachetdas heü .vnd ſein bluͦ¬
mevielab .vnddiegezierdejrer

W .iiij .
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